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Große Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Regelung der verbrieften Reichsschulden 


Der Herr Bundesminister der Finanzen hat in der 267. Sitzung 
des Deutschen Bundestages vom 2. Juni 1953 (s. Stenographische 
Berichte der 1. Wahlperiode S. 13119 C) erklärt, es werde ange- 
strebt, noch dem damaligen Kabinett den Entwurf über eine ge- 
setzliche Regelung der verbrieften Schulden des Reiches, der Reichs- 
bahn, Reichspost und des ehemaligen Landes Preußen vorzulegen. 
Er hat die Vorwegnahme dieser Regelung für die verbrieften Reichs- 
schulden mit der im Londoner Schuldenabkommen vorgesehenen, 
am 31. Dezember 1953 ablaufenden Befristung für den Ausschluß 
von Sonderrechten ausländischer Gläubiger und eien Vorschriften 
des DM -Bilanzgesetzes (Tilgung der außerordentlichen Kapital ent- 
wertungskonten) begründet. 

Nachdem der genannte Gesetzentwurf weder dem damaligen noch 
bisher dem derzeitigen Kabinett vorgelegt wurde, fragen wir: 

Ist die Bundesregierung bereit und in der Lage, die in Aussicht 
gestellte Vorlage noch in diesem Jahre dem Bundestag zuzuleiten? 


Bonn, den 1. Dezember 1953 


Dr. Atzenroth 

Dr. Dehler und Fraktion 
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